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Kernstück der ECON-2022-Studie ist das „Technology-based Assessment of Eco-
nomic Literacy“ (TBA-EL). Die Konstruktion des TBA-EL berücksichtigt ver-
schiedene schwierigkeitsgenerierende Merkmale, um bei begrenzter Testzeit das 
zu erfassende Konstrukt möglichst umfassend repräsentieren zu können. An das 
Assessment waren darüber hinaus die Anforderungen formuliert, (1) die curricu-
laren Inhalte des Unterrichtsfachs Wirtschaft -Politik des Landes Nordrhein-West-
fallen abzudecken und (2) die Testinhalte so zu gestalten, dass das Assessment in 
allen Schulformen eingesetzt werden kann. 

Das TBA-EL erfasst ökonomische Kompetenzen, wie sie im Domänenmodell 
(vgl. Kapitel 2) operationalisiert sind. Für das Assessmentdesign wurde ein au-
thentischer, lebensweltlicher Rahmen gewählt. Die einzelnen Testaufgaben fügen 
sich thematisch in diesen Rahmen ein und bilden einzelne ökonomische Hand-
lungssituationen ab.

Die ökonomischen Handlungssituationen für das TBA-EL wurden entsprechend 
der folgenden Kriterien ausgewählt:
1) Repräsentativität: Die ausgewählten Inhalte adressieren für die Zielgrup-

pe bedeutsame ökonomische Situationen und diff erenzieren sich in die drei 
Lebensbereiche des Domänenmodells: (1) persönlich-fi nanziell, (2) berufl ich-
unternehmerisch und (3) gesellschaft lich-volkswirtschaft lich (Ackermann, 
2021; Fortunati & Winther, accepted with revisions, 2023a; Kaminski, 2017). 

2)  Fachwissenschaft lichkeit: Den Situationen liegen Konzepte aus den Wirtschaft s-
wissenschaft en und Sozialwissenschaft en zugrunde, die für die Lösbarkeit der 
Aufgabe von Bedeutung sind bspw. dadurch, dass auf theoretische Modelle 
und Prinzipien zurückzugreifen ist (Council for Economic Education, 2010, 
2013; Hedtke, 2018; MSB, 2017, 2019; Rüegg-Stürm & Grand, 2020).

3)  Lebensweltbezug: Das Kriterium des Lebensweltbezugs knüpft  eng an das Ver-
ständnis von Authentizität (Achtenhagen & Winther, 2008; Raymond et al., 
2013) an und wird in Form eines Authentic Assessments nach Gulikers et al. 
(2004) operationalisiert. Die ausgewählten Inhalte sind für die Zielgruppe au-
thentisch und lebensweltnah aufb ereitet. 

4)  Multiperspektivität: Die ökonomischen Situationen sind so ausgewählt wor-
den, dass sie unterschiedliche Perspektiven der handelnden Akteure adressie-
ren und bestehende Zielkonfl ikte verdeutlichen können. Dies orientiert sich an 
der sozioökonomischen Fachdidaktik (Weber, 2014, 2023). 

5)  Adäquanz: Mit dem Kriterium der Adäquanz soll gewährleistet sein, dass den 
Schüler*innen die Testinhalte durch das Anknüpfen an die Kernlehrpläne be-
kannt sein müssten und die Aufgabenstellung adressatengerecht formuliert 
wurde. Als Kerngedanke ist hier die curriculare Passung des Tests mit den zu-
grunde liegenden Curricula zu verstehen. Das Kriterium knüpft  hier an einer 
zentralen testtheoretischen Diskussion der curricularen Validität an. Diese ist 
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insbesondere vonnöten, wenn, wie in dieser Studie, der Ist-Stand ökonomi-
scher Kompetenz beschrieben werden soll. Hierfür wird in Kapitel 3.3 geprüft , 
ob die Items des Testinstruments inhaltlich die curricularen Kompetenzziele 
der wirtschaft sbezogenen Kernlehrpläne in Nordrhein-Westfalen ausreichend 
repräsentieren. Darüber hinaus wurde die Adäquanz der Aufgabenstellungen 
im Testinstrument mithilfe einer Expertenbefragung geprüft  (vgl. Welsandt & 
Abs, submitted).

6)  Adaptierbarkeit: Die Auswahl der ökonomischen Situationen erfolgte theo-
riebasiert und erlaubt durch das zugrundeliegende Domänenmodell Adapta-
tionen auf verschiedene Zielgruppen (Erhebung in anderen Bundesländern, 
internationale Erhebungen) und/oder Forschungsfragen (Fortunati & Winther, 
accepted, 2023b). 

Die Entwicklung der ökonomischen Handlungssituationen erfolgte auf Grund lage 
der Befunde der curricularen Analyse sowie dem konzipierten Domänen modell. 
Es wurden acht ökonomische Situationen entwickelt, die für die Zielgruppe be-
deutsame unterschiedliche fachwissenschaft liche Konzepte adressieren. Jede der 
Situationen sollte möglichst multiperspektiv betrachtet werden. Dies wird sicher-
gestellt, indem den Schüler*innen in jeder Situation mehrere Aufgaben präsen-
tiert werden, die diese aus unterschiedlichen Perspektiven betrachten. Tabelle 
3.2.1 zeigt eine Aufl istung der acht ökonomischen Situationen mit den zugrunde 
liegenden fachwissenschaft lichen Konzepten, auf deren Grundlage das Testinstru-
ment zur Messung ökonomischer Kompetenz entwickelt wurde. 

Tabelle 3.2.1:  Acht ausgewählte ökonomische Situationen für das TBA-EL

Situationen Fachwissenschaftlichkeit Multiperspektivität

„Der Einkaufszettel“ Basales Rechnen, Bedürfnisse & Bedarf, 
Allokationsprinzip, Einsatz von Produktions-
mitteln, Knappheit

Persönlich-fi nanziell, berufl ich-
unternehmerisch, gesellschaft-
lich-volkswirtschaftlich 

„Die Smartwatch“ Einfl uss von personalisierter Werbung auf 
den Kunden (aus Verbraucher*innen- und 
Unternehmensperspektive)

Persönlich-fi nanziell, berufl ich-
unternehmerisch

„Die Projektarbeit“ Konzept der Nachhaltigkeit im ökonomi-
schen Kontext am Beispiel von Fairtrade, 
Ver braucherinformationsmöglichkeiten

Persönlich-fi nanziell, berufl ich-
unternehmerisch, gesellschaft-
lich-volkswirtschaftlich

„Wirtschaften in der 
Welt“

Konzept Zinsen & Zinseszins, Auswirkun-
gen staatlicher Maßnahmen auf heimische 
Produzent*innen, Gewinnkonzept, Kaufkraft 
& Infl ation

Berufl ich-unternehmerisch, 
gesellschaftlich-volkswirtschaft-
lich

„Der In-App-Kauf“ Bürgerliches Recht (Geschäftsfähigkeit), 
Prozentrechnen bei Rabatten, Mobiles Be-
zahlen, Ver- und Überschuldung bei Jugend-
lichen

Persönlich-fi nanziell

„Die Bluetooth-
Kopfhöhrer“

Betriebswirtschaftliches Verstehen von 
 Kostenvorteilen des Online-Handels ggü. 
dem stationären Handel, AGB, Währungs-
umrechnung, Verbraucherrechte bei Konfl ikt-
situationen

Persönlich-fi nanziell, berufl ich-
unternehmerisch

„An der Kasse“ Zahlungsarten, Funktionen des Geldes, 
bürgerliches Recht (Kaufvertrag), Sicherheit 
beim elektronischen Bezahlen

Persönlich-fi nanziell, gesell-
schaftlich-volkswirtschaftlich

„Nach dem Einkauf“ Preisbildung, Wirtschaftskreislauf Gesellschaftlich-volkswirt-
schaftlich

Lebensweltnahe 

Testkonstruktion
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